
Erkenntnisse des 
Verfassungsgerichtshofes, des 
Verwaltungsgerichtshofes und des 
Bundesverwaltungsgerichtes: 

 

Rückkoppelungen auf die Arbeit 
der Abteilung für Rechtsfragen und 
Rechtsentwicklung 
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Kompetenzkonflikt der Höchstgerichte 
 

Verfassungsgerichtshof:  

Universitätsgesetz 2002 und 
Studienbeitragsverordnung  
 

Verfassungsgerichtshof:  

Beiträge zum Verwaltungsaufwand bei 
Aufnahmeverfahren 
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Kompetenzkonflikt der 
Höchstgerichte 
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HSG 1998 

Kontrollkommission alt 

 

Überprüfung der Gebarung der ÖH und der 
HS 

… 

… 

Genehmigung von Dienstverträgen unter 
besonderer Beachtung der finanziellen 
Auswirkungen 

… 
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Antrag der HS Uni Wien: 

Genehmigung einer Gehaltserhöhung für die 
(eigenen) Bediensteten um 4,8% 

 

Kontrollkommission: 

Nichtgenehmigung dieses Antrages 

Erledigung vom 29. März 2012 
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Frau Vorsitzende 

Kübra ATASOY 

Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft  

an der Universität Wien 

Unicampus, Altes AKH, Hof 1 

Spitalgasse 2-4 

1090 Wien 

B E S C H E I D 

 

Über die „Berufung“ der Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der Universität Wien betreffend 
Erledigung der Kontrollkommission vom 5. März 2012 hat der Bundesminister für Wissenschaft 
und Forschung wie folgt entschieden:  

 

 

S P R U C H 

 

Die „Berufung“ der Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der Universität Wien, vertreten 
durch die Vorsitzende Maria Clar (derzeit: Kübra Atasoy) gegen die Erledigung der Kontrollkommission 
vom 5. März 2012, mit welcher das Anbringen abgelehnt wurde, eine Dienstvertragsanpassung für alle 
Angestellten der Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der Universität Wien, nämlich eine 
Gehaltserhöhung um 4,8 % zu genehmigen, wird gemäß § 64 Abs. 4 Allgemeines 
Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 – AVG, BGBl. 51/1991, in der geltenden Fassung, als unzulässig 
zurückgewiesen 
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Beschwerde der HS Uni Wien gegen den 
Bescheid des BMWF vom 4. Oktober 2012. 

 

Der Verwaltungsgerichtshof hob mit 
Erkenntnis vom 30.01.2014,  den angefochtenen 
(Zurückweisungs-)Bescheid der belangten 
Behörde auf. 

 

Das Erkenntnis des Verwaltungsgerichtshofes 
vom 30.01.2014 wurde dem 
Bundesverwaltungsgericht zugestellt. 
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Das Bundesverwaltungsgericht leitete das 
Erkenntnis des Verwaltungsgerichtshofes vom 
30.01.2014,  gemäß § 6 AVG iVm § 17 VwGVG 
mit Verfügung vom 10.03.2014 
zuständigkeitshalber an das 
Verwaltungsgericht Wien weiter. 

 

Das Verwaltungsgericht Wien leitete das 
Erkenntnis des Verwaltungsgerichtshofes vom 
30.01.2014  gemäß § 6 AVG iVm § 17 VwGVG 
mit Verfügung vom 07.04.2014 
zuständigkeitshalber an das 
Bundesverwaltungsgericht weiter. 
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HS Uni Wien: Antrag 

Kontrollkommission: Untersagung 

BMWF: Bescheid 

Verwaltungsgerichtshof: Erkenntnis 

Bundesverwaltungsgericht: Verfügung 

Verwaltungsgericht Wien: Verfügung 

Bundesverwaltungsgericht: Beschluss 

Verfassungsgerichtshof: Beschluss 

Verwaltungsgerichtshof: ? 
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HSG 2014  

Kontrollkommission neu: 

Überprüfung der Gebarung der ÖH, der HS und 
der HV und der STV (…) und der 
Wirtschaftsbetriebe, 

Beratung der/des BM 

Stellung von Anträgen an BM zur Erlassung von 
Verordnungen 

…. 

Abschlüsse von Arbeitsverträgen: eigene 
VO 
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Verordnung des Bundesministers für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft über den 
Abschluss von Arbeitsverhältnissen (Dienstverträgen) der Österreichischen 
Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft bzw. der Hochschülerinnen- und 
Hochschülerschaften (OEHDV-VO) 

Auf Grund des § 42 Abs. 7 des Hochschülerinnen- und Hochschülerschaftsgesetzes 2014 - HSG 
2014, BGBI I Nr. 45/2014, wird verordnet: 
 

Geltungsbereich und leitende Grundsätze 

§ 1. (1) Diese Verordnung regelt die Voraussetzungen über den Abschluss von Arbeitsverhältnissen 
(Dienstverträgen) zwischen der Österreichischen Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft bzw. den 
Hochschülerinnen- und Hochschülerschaften als Dienstgeberin und deren Dienstnehmerinnen und 
Dienstnehmern. Andere Vertragstypen, wie insbesondere Werkverträge oder freie Dienstverträge sind 
hiervon nicht erfasst. 

(2) Der Abschluss von Dienstverträgen hat sich an den Grundsätzen der Sparsamkeit, 
Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit zu orientieren. Beim Abschluss von Dienstverträgen ist auf die 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Österreichischen Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft bzw. 
der jeweiligen Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft Bedacht zu nehmen. 

(3) Sofern diese Verordnung nichts anderes bestimmt, ist auf Dienstverträge das Angestelltengesetz, 
BGBI Nr. 292/1921, in der jeweils geltenden Fassung, anzuwenden. 

(4) Dieser Verordnung entgegenstehende Vereinbarungen sind gemäß § 42 Abs. 7 
Hochschülerinnen- und Hochschülerschaftsgesetz 2014 - HSG 2014, BGBI I Nr. 45/2014, unwirksam. 



Verfassungsgerichtshof 
Studienbeitragsverordnung 
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Studienbeitrag §91 Abs. 1 UG:  

X + 2: EUR 363,36  
 

Erlass des Studienbeitrages:  

Prüfung der Verfassungsmäßigkeit des§ 92 Abs. 
1 Z 5 UG 

Prüfung der Gesetzmäßigkeit des § 2b Abs. 4 Z 3 
StubeiV 2004 
 

Erwerbstätigkeit:  

Kalenderjahr vor Studienbeitragspflicht: 
Jahreseinkommen höher als EUR 5.534,34         
(Jahr 2014) 
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Frau 

XXX 

BESCHEID  

 

über den Antrag auf Erlass des Studienbeitrags 

 

Spruch 

 

Ihr Antrag auf Erlass des Studienbeitrages auf Grund von Berufstätigkeit für das 
Sommersemester 2015 und Wintersemester 2015 wird abgewiesen.   

 

 Begründung 

 

Sie haben am 10.04.2015 einen Antrag auf Erlass des Studienbeitrags für das 
SoSe15 und WiSe15  gemäß § 92 Universitätsgesetz 2002 (idF BGBl I 81/2009) 
gestellt und als Erlassgrund die Berufstätigkeit - bei einem Nachweis des 
Verdienstes von zumindest € 5.534,34 in der Antragstellung vorangegangenem 
Kalenderjahr angegeben.  

 

Die Gründe für einen Erlass des Studienbeitrags werden in § 92 Universitätsgesetz 
2002 geregelt. 
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Gegen diesen Bescheid erhob die 
Beschwerdeführerin Beschwerde an das 
Bundesverwaltungsgericht 
 

Beschwerdevorentscheidung durch Uni Wien: 
Abweisung der Beschwerde 
 

Vorlageantrag an das 
Bundesverwaltungsgericht + Anregung beim 
Bundesverwaltungsgericht ein Gesetzes- bzw. 
Verordnungsprüfungsverfahren beim VfGH 
anzuregen 
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Beschwerde der „Betroffenen“ gemäß 
Art.144 B-VG an den VfGH 

 Anwendung einer rechtswidrigen 
generellen Norm 

 Verletzung von Gleichheit aller 
Staatsbürger vorm Gesetz, 
Unverletzlichkeit des Eigentums 

 

Stellungnahmen wurden an den VfGH 
abgegeben 
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Beschluss des VfGH vom 9. März 2016 
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Beiträge zum Verwaltungsaufwand 
bei Aufnahmeverfahren 
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Ausgangslage:  

Bescheid des Rektorates der Uni Innsbruck. 
Abweisung des Antrags auf Rückerstattung 
des Kostenbeitrages 
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Danke für Ihre  
Aufmerksamkeit 

 
www.bmwfw.gv.at 

siegfried.stangl@bmwfw.gv.at  
01/53120-5816 
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